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Aktuelles unter www.dthameln.de

1. Vorsitzender Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01 

2. Vorsitzende Ariane Hankemeier Handy   01 72-27 72 22 3

Schatzmeister Dr. Andreas Dräger   Handy 01 70-87 12 35 5 

Schriftführer Jobst Redeker Handy 01 62-61 10 58 6 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart André Biermann Handy 01 70-52 65  914 

Jugendwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98 

Herrenwart Mike Sadlau Handy 01 57-74 22 03 42

Damenwartin Sarah Schwarz u. Jeanette Klawitter  

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt (01638791240), Marcel Baenisch

Ehrenrat Ernst Wahle, Jens Biel, Sybille Schillig, Christiane Wunderlich,
  Andreas Dräger

Hameln Open präsentiert von Heinz von Heiden
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Bericht des 1. Vorsitzenden  
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Tennisfreunde,

wir können auf ein erfolgreiches erstes Halb-
jahr zurückblicken – sowohl sportlich als 
auch in der Entwicklung unseres Vereinsle-
bens. Besonders erfreulich ist unser Mitglie-
derzuwachs: Aktuell zählen wir 575 Mitglie-
der – ein beeindruckender Anstieg in den letz-
ten vier Jahren! Allein im Jahr 2024 durften 
wir 65 neue Einträge im Vereinskalender ver-
zeichnen. Herzlich willkommen an alle Neu-
en!

Ein Blick auf unsere Mitgliederstruktur zeigt: 
Unser Verein ist jung und lebendig! Ganze 
273 Mitglieder sind unter 18 Jahre alt, das 
entspricht 47 % – ein toller Beweis für unsere 
Nachwuchsarbeit und die Attraktivität unse-
res Vereins für junge Menschen.

Bei den älteren Mitgliedern gibt es dagegen 
noch Luft nach oben: Nur 22 Männer über 60 
Jahre sind bei uns aktiv – das sind 4 % unse-
rer Mitglieder, während sie in der Gesamtbe-
völkerung etwa 22 % ausmachen. Auch bei 
den Frauen über 60 zeigt sich ein ähnliches 
Bild: Nur 12 Damen in dieser Altersgruppe 
sind Teil unseres Vereins (gerade einmal 
2 %), obwohl sie deutschlandweit etwa 25 % 

der Bevölkerung 
stel len. Damit 
hat sich eine dra-
matische Verän-
derung in unse-
rer Altersstruktur 
eingestellt. Noch 
vor wenigen Jah-
ren hatten wir 
wenige Jugendli-
che und waren 
insgesamt ge-
prägt von lang-
jährigen Mitglie-
dern fortgeschrit-
t e n e n  A l t e r s . 
Diese Entwicklung ist für uns aber auch eine 
Herausforderung! Wir müssen als Gemein-
schaft zusammenwachsen. Ich habe den Ein-
druck, dass dies in den ersten Monaten des 
Jahres bereits immer besser gelungen ist. 
Neue Gesichter werden zu bekannten und 
viele, die vor ein oder zwei Jahren nur zum 
Training die Anlage betreten haben, buchen 
jetzt die Tennisplätze für Matches und freies 
Spiel und bringen sich in das Vereinsleben 
ein. 
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Ideal ist es natürlich, wenn die Neuen auch 
gleich neue Ideen einbringen und tatkräftig 
umsetzen. Ich möchte deshalb an dieser Stel-
le noch mal ganz besonders Alexander Wey-
er, Benny Wöhrmann, Patrick Baron und 
Torben Elvers aus der Herren-30-Truppe 
nennen. Sie haben für dieses Jahr die DTH-
Vereinsmeisterschaften 2025 ins Leben geru-
fen und umgesetzt. Aktuell finden hier noch 
die Gruppen- und Vorrundenspiele statt. Für 
den 24. August ist dann der Finaltag geplant. 
Leider gab es für den Wettbewerb Kinder bis 
zwölf Jahre keine einzige Meldung. Hier rufe 
ich die Tennis-Eltern für das nächste Jahr auf, 
mehr Initiative zu zeigen! 

Sportlich sind wir dieses Jahr bestens aufge-
stellt – und das zeigt sich auch in den Ergeb-
nissen: In dieser Saison haben wir 31 Mann-
schaften gemeldet, und zur Sommerpause 
stehen gleich acht Teams an der Tabellen-
spitze! Dazu zählen unsere 1. Herren, 2. Her-
ren, Herren 30, Herren 60, 1. Damen, drei 
Junioren-C-Mannschaften sowie eine 
Kleinfeld-Mannschaft. Das ist ein großarti-
ger Erfolg, zu dem wir allen Beteiligten herz-
lich gratulieren!

Wir haben auch individuell sehr erfolgreiche 
Kinder und Jugendliche bei uns im Verein, ich 
nenne hier exemplarisch Alva Biermann, die 
gerade den Sprung in die deutsche Damen-
rangliste geschafft hat. Ich hoffe für die 
Zukunft, dass unsere Trainer noch mehr Kin-
der und Jugendliche nach vorne bringen wer-
den. Ich bin fest davon überzeugt, dass Lei-
stung, Erfolg, Spaß und Kameradschaft 
keine Gegensätze, sondern im Sport essen-
tiell sind.

Unsere 10-Platz-Anlage ist der Mittelpunkt 
unseres Vereinslebens – und sie wird inten-
siv genutzt! Dank unseres engagierten Trai-
nerteams mit Marcel Baenisch, Markus 
Rosensky und Daniel Weigelt herrscht fast 
durchgehend reges Treiben auf den Plätzen. 
Zwischen fünf und sechs Plätze sind regel-

Die DTH-Open-Siegerin Mailina Nedderhut 
bei einem Vorhandschlag.

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!
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mäßig mit Trainingsgruppen belegt – ein kla-
rer Beweis für die hohe Trainingsbereitschaft 
und Begeisterung in unserem Verein.

˜ Hameln Open 2025 – Tennis der Extra-
klasse auf heimischem Boden! ̃

Ein echtes Highlight auf unserer Anlage war 
natürlich Anfang Juli die 39. Ausgabe der 
Hameln Open – powered by Heinz von Hei-
den. Unser traditionsreiches Ranglistentur-
nier hat sich auch dieses Jahr wieder von sei-
ner besten Seite gezeigt – mit Top-Tennis, 
internationalem Flair und jeder Menge 
Emotionen auf dem Court!

Zum ersten Mal wurden die Damen- und Her-
ren-Konkurrenzen als A3-Turniere ausge-
tragen – mit stolzen 10.000 € Gesamtpreis-
geld! Das war nur möglich dank unserer treu-
en Sponsoren und dem unermüdlichen Ein-
satz des Organisationsteams rund um Tur-
nierdirektor Jens Biel. An dieser Stelle: Ein 
riesiges Dankeschön an alle Helferinnen 
und Helfer! Ohne euch wäre dieses Turnier 
nicht das, was es ist.

Wie in den Jahren zuvor konnten wir wieder 
aufstrebende Nachwuchstalente begrü-

Die an Nr. 1 gesetzte Lorena Schädel musste 
sich im Finale knapp geschlagen geben. 
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ßen – viele davon auf dem Sprung ins Colle-
ge-Tennis in den USA, manche schon mit-
tendrin. Dazu gesellten sich international 
erfahrene Spielerinnen und Spieler, die 
das Turnier mit starker Performance und viel 
Leidenschaft bereichert haben.

Auch das Wetter hat mitgespielt – und so 
wurde die Hameln Open 2025 ein rundum 
gelungenes Event mit echtem Vorzeigecha-
rakter. Für unsere Kinder und Jugendli-
chen – und natürlich deren Eltern – eine 
perfekte Gelegenheit, Tennis auf höchstem 
Niveau live zu erleben.

Umso bedauerlicher, dass nur wenige unse-
rer 273 Kids und Teens diese Chance 
genutzt haben. Eine echte Herausforderung  
für uns – und ein klares Ziel für nächstes Jahr.

Für die 40. Hameln Open 2026 wünsche ich 
mir, dass viel mehr unserer jungen Ver-
einsmitglieder und ihre Familien mit dabei 
sind, mitfiebern, Fragen stellen, Spieler erle-
ben – und vielleicht sogar ein bisschen träu-
men. Denn genau hier kann man sehen, 
wohin Tennis führen kann.

˜ Ein paar Worte zur Vereinsentwicklung 

Neben all dem sportlichen Trubel möchten 
wir auch unsere Vereinsanlage und das 
Drumherum fit für die Zukunft machen. Unser 
großes Projekt für dieses Jahr: Ein neuer, 
kleiner Wirtschaftshof mit drei Garagen 
auf dem westlichen Teil des Parkplatzes. Die 
Umsetzung ist noch für dieses Jahr geplant 
– wir freuen uns schon auf den neuen Platz 
für Geräte und Ordnung!

Auch das Miteinander auf den Plätzen liegt 
uns am Herzen. Deshalb haben wir eine 
Wunsch-Liste aufgehängt – mit kleinen, 

aber wichtigen Hinweisen für ein respektvol-
les Miteinander im Trainings- und Spielbe-
trieb.

Und jetzt kommt's: Wir haben zwei neue 
Uhren am Vereinsheim! Wer die alte elektri-
sche Uhr über dem Eingang zur Gastronomie 
kennt, weiß, dass sie mehr geraten als ange-
zeigt hat. Damit ist jetzt Schluss! Dank einer 
großzügigen Spende von Carsten Hille-
brand können wir jetzt endlich wieder zuver-
lässig auf die Uhr schauen. Tausend Dank, 
Carsten!

Aber wir haben noch mehr vor: Für die zweite 
Jahreshälfte sind Verschönerungsarbei-
ten im Vereinsheim geplant. Mehr wird noch 
nicht verraten – lasst euch überraschen!

In diesem Zuge ein ganz wichtiger Punkt: 
Bitte unterstützt Ali El Din, unseren Ver-
einswirt. Wir können uns glücklich schätzen, 
dass wir ihn haben – seine Gastfreundschaft, 
seine Küche und seine Leidenschaft für den 
Verein sind Gold wert. Eine lebendige 
Gastronomie ist für das Vereinsleben 
unverzichtbar – davon bin ich überzeugt. 
Und das funktioniert nur, wenn wir als Mit-
glieder auch regelmäßig vorbeischauen, 
essen, trinken und gemeinsam Zeit ver-
bringen.

Zum Abschluss bleibt mir nur noch eins:
Ein riesiges Dankeschön an alle Mitglieder, 
Trainer, Helfer und Unterstützer, die Tag für 
Tag mithelfen, dass unser DTH so lebendig, 
erfolgreich und herzlich bleibt. Ihr macht den 
Unterschied – ihr seid der Verein!

Mit sportlichen Grüßen

Axel Rojczyk

Wir sind Ihre Kfz-Werkstatt in Hameln
Egal ob VW, Audi, Skoda oder Seat, Volvo, Toyota oder auch Mazda – unser qualifiziertes 
Werksta�team aus Hameln repariert Fahrzeuge aller Hersteller zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 
Wir führen Wartungen und Inspek�onen nach Herstellervorgaben durch.

Franke Auto Technik
Hastenbecker Weg 27-31
31785 Hameln
carsten@franke-auto-technik.de
www.franke-auto-technik.de 
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Ali lädt ein zum

Sponsoren-Brunch

10.08.2025, 10.00 Uhr
im Clubhaus

Unser Clubhaus braucht eine Auffrischung –
und dafür brauchen wir eure Hilfe!

Ali unterstützt den Verein und zaubert – für uns 
kostenfrei – seinen legendären Brunch, bei dem 
nicht nur geschlemmt, sondern auch Gutes getan 
werden kann. Im Rahmen der Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit, eine kleine oder große 
Spende zu leisten – ganz nach dem Motto: Jeder 
gibt, was er kann und möchte.

Die gesammelten Spenden fließen komplett und 
direkt in:

die Reparatur der Kühlung, den Austausch der 
defekten Zapfanlage, neue Gardinen, frische Farbe.

Natürlich gibt es für jede Spende eine 
Spendenquittung.

Anmeldung bitte bis zum 5. August unter:

0172-277 2223 (Ariane) oder info@dthameln.de

Wir freuen uns auf viele Unterstützer und einen 
tollen Vormittag mit euch!

Wer am 10. August nicht dabei sein kann, darf 
natürlich trotzdem spenden... :)
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An Überraschungen und Favoritenstürzen 
gab es bei den Hameln Open – präsentiert 
von Heinz von Heiden – anno 2025 keinen 
Mangel. Nicht nur gewann das Damenturnier 
eine ungesetzte Spielerin, sondern auch die 
Nummer 1 der Herren verabschiedete sich 
früh. Ebenso gab es selten so viel Internatio-
nalität und fremdsprachige Konversationen 
auf der DTH-Anlage zu hören. Zweifellos: 
Diese 39. Open, erstmals als A3-Turnier bei 
Damen und Herren ausgetragen, waren 
besonders. Das 40. Jubiläum im nächsten 
Jahr kann kommen.

Atmosphäre, Rahmenbedingungen und 
nicht zuletzt auch das Wetter stimmten. Letz-
teres hielt bis ziemlich genau zum Turnieren-
de, bevor Petrus die Schleusen öffnete und 
der – eigentlich dringend benötigte – Regen 
kam. Der Besuch war ordentlich, allerdings 
nicht überragend – gerade von den so zahl-
reichen Kindern und Jugendlichen, die sich 

normalerweise beim Training tummeln, 
waren leider nur sehr wenige zu sehen. Der 
guten Stimmung tat dies allerdings keinen 
Abbruch, was sicherlich auch am guten Spei-
sen- und Kuchenangebot lag. 

Trotz allem stellt sich die Frage, wie sich 
mehr Tennisfans dazu bewegen lassen kön-
nen, auf die Anlage zum Turnier zu kommen. 
Es sind seit Jahrzehnten immer wieder die-
selben Menschen, meist Clubmitglieder, wel-
che die Anlage bevölkern. Es muss Mittel und 
Wege geben, auch Vereinsfremde, vor allem 
aber die Jugend, in größerer Zahl zum Tur-
nier zu bekommen. Die Tatsache, dass sich 
trotz mehrerer Aufrufe keine Ballkinder fan-
den, passt dazu ein wenig ins Bild. Es scheint 
noch immer gewisse Hemmschwellen bei 
Sportfans „anderer“ Sportarten zu geben, 
sich das vermeintlich „elitäre“ Spiel mit der 
gelben Filzkugel anzuschauen. 

Internationales Flair und viele Überraschungen
Hameln Open 2025:

Gruppenfoto mit den Finalisten. Von links: Lorena Schädel, Mailina Nedderhut, Luca Matteo 
Sobbe und Frazier Rengifo.
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Die Meldeliste der Herrenkonkurrenz wurde 
von einem „alten Bekannten“ angeführt: Ste-
fan Seifert (siehe auch DTH-Open-Geflüs-
ter), inzwischen 40 Jahre alt und immer noch 
auf Rang 41 der Deutschen Rangliste plat-
ziert, ist eine norddeutsche Tennislegende. 
Zu seinen besten Zeiten stand er unter den 
ersten 200 der Weltrangliste, spielte die Qua-
lifikationen, teils auch die Hauptrunden der 
Grand Slams und viele Jahre internationale 
Turniere. Noch heute schlägt er für den 
Oldenburger TeV in der 2. Bundesliga auf und 
ist der mit Abstand älteste Spieler in den obe-
ren Regionen der Deutschen Rangliste.  „Vor 
mir ist keiner, der 40 oder älter ist, 
und dahinter auch eine ganze Zeit 
niemand“ schmunzelte er vor dem 
Turnier. 

Dass er allerdings in der zweiten 
Runde bereits die Segel streichen 
musste, lag daran, dass er dort auf 
die große Überraschung der 39. 
Hameln Open traf, den 25jährigen 
Frazier Rengifo (Großflottbeker 
THGC). Der Kolumbianer, der teils 
dort, teils in den USA, teils in 
Deutschland lebt und als Profi unter-
wegs ist, war deutlich stärker einzu-
schätzen als sein Rang 178 in der 
Deutschen Rangliste (DR) auszu-
drücken vermochte. Grund dürfte 
sein, dass er eben wenig in Deutsch-
land spielt und die DR hier eine 
Schwachstelle hat, denn es zählt 
mehr die „Masse“ an Ergebnissen 
als z.B. die Weltranglistenplatzie-
rung – und hier hätte Rengifo, der 

auf Rang 1100 geführt wird, sogar zu den Top-
gesetzten gehört. Auf jeden Fall begeisterte 
der „Man in Black“ – nicht nur aufgrund seiner 
tiefdunklen Haut, sondern auch immer in 
Schwarz gekleidet – mit knallharten Vorhand-
schlägen und einem starken Service.  Gegen 
Seifert waren es einige knappe Entscheidun-
gen, die das Match in seine Richtung laufen 
ließen, insgesamt zog Rengifo aber in über-
zeugender Manier ins Finale ein. Viele hiel-
ten ihn daher für den Turnierfavoriten, auf-
grund seiner lockeren Art kam er auch sehr 
gut beim Publikum an.

In der unteren Hälfte des Tableaus hatte sich 
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Luca Matteo Sobbe – immerhin die 
Nummer 57 der DR und an Position 
2 gesetzt – fast unbemerkt ins Fina-
le gespielt. Sobbe, vielleicht der fit-
teste und schnellste Spieler des 
gesamten Turniers, spielte eher 
unscheinbar, dafür aber sehr effek-
tiv und mit einem sehr ausgewoge-
nen Spiel. Er zeigte nicht die blitz-
schnellen „Killerschläge“, aber ein 
Allroundgame ohne wirkl iche 
Schwäche. So zog der 23jährige 
vom TC Steinhorst insgesamt sou-
verän ins Endspiel ein, wenngleich 
er im Halbfinale gegen Markus 
Malaszszak (Tennis-Club SCC Ber-
lin) eine knappe Entscheidung im 
Matchtiebreak brauchte. Im End-
spiel gewann Sobbe dann den 
ersten Satz mit Geschick und auch 
etwas Glück im Tie-Break – im zwei-
ten Satz verließen Frazier Rengifo 
die Kräfte, und Krämpfe behinder-
ten sein Spiel. Luca Matteo Sobbe 
hieß somit der verdiente Sieger der 
39. Hameln Open!

Die Damenkonkurrenz zeigte 
erneut weniger Meldungen, dafür 
aber enge und spannende Mat-
ches. Im oberen Tableau zog die top-
gesetzte Lorena Schädel vom 
BASF TC Ludwigshafen ins Finale 
ein – mit zwei Siegen im Matchtie-
break und zwei glatten Siegen, die 
jedoch dennoch in teils sehr langen 
Matches erzielt wurden. Grund ist 
die eher defensive Spielweise der 
Nummer 59 der Deutschen Rang-
liste, die teils endlos erscheinende 

Gute Spieler wie Frazier Rengifo haben den Ball genau 
im Blick.

Tamina Kochta
war an Nr. 2 gesetzt
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lange Ballwechsel spielen musste, um zu 
Punktgewinnen zu kommen. Direkte 
Gewinnschläge waren eher selten, auch im 
Finale gegen die Überra-
schungsspielerin Mailina 
Nedderhut (GW Gifhorn), 
die als „nur“ 120. der DR 
das Finale erreicht hatte. 
Dabei hatte die 18jährige 
enorme Nervenstärke 
bewiesen und gegen drei 
Gesetzte, teils deutlich in 
der DR vor ihr platzierte 
Spielerinnen gewonnen. 
Auch im Halbfinale behielt 
sie im Matchtiebreak die 
Übersicht und bessere 
Nerven – gegen die als 
Geheimfavoritin gehan-
delte, erst 15jährige Tami-
na Kochta vom Tenni-
sclub Bredeney. Kochta 
fehlte zwar in diesem 
Match auch ein wenig das 
Glück,  ih r  s tänd iges 
Lamentieren brachte sie 
aber immer wieder aus 
dem Rhythmus, gerade 
auch am Ende des Mat-
ches. 

Da beide Endspiele diesmal parallel ausge-
tragen wurden – aufgrund der erforderlichen 
Pausenzeiten für die Aktiven, aber auch auf-

Gruppenbild mit der an Nummer 2 gesetzten Tamina. Von links: Lena Wöhrmann, Rica und Alva 
Biermann, Tamino Minke, Tamina Kochta, Elwin Kraft und Hanno Niemeyer.
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grund der Regenprognose ab dem späteren 
Nachmittag (die dann auch zutraf…) – zeigte 
sich dann jedoch eine deutliche „Tendenz“ 
unter den Zuschauern: Während das rasante 
Herrenfinale, das zahllose spektakuläre Ball-
wechsel zeigte, von circa drei Vierteln der 
Anwesenden verfolgt wurde, blieben für das 
Damenendspiel nur verhältnismäßig wenige 
Interessierte übrig. Angesichts der langen, 
teils zähen Ballwechsel und eines Matches, 
das überwiegend von Fehlern der jeweiligen 
Akteurin lebte, war dies allerdings dann viel-
leicht doch nicht so verwunderlich. 

Dafür ging es aber unglaublich spannend zu 

– und Mailina Nedderhut bewies erneut einen 
kühlen Kopf und Abgeklärtheit, als sie mit 
10:4, wieder im Matchtiebreak, gewann. Die 
hoch favorisierte Lorena Schädel gab im 
Interview bei der Siegerehrung zu, am Ende 
auch ein wenig „platt“ gewesen zu sein – kein 
Wunder bei der Energieleistung, die sie wäh-
rend des Turniers vollbracht hatte. Es wird zu 
überlegen sein, ob es wirklich Sinn macht, die 
Aktiven am Finaltag auch noch ein Halbfinale 
spielen zu lassen, denn beide unterlegenen 
Finalisten zeigten deutliche Erschöpfungs-
symptome im Endspiel. 

Die Nebenrunden fanden auch wieder ein 

Mailina Nedderhut

13



durchaus gutes Echo bei den Zuschauerin-
nen und Zuschauern. Bei den Herren war 
dies wohl auch darin begründet, dass mit Mar-
cel Baenisch der einzige Aktive des DTH hier 
nach seiner etwas unglücklichen Niederlage 
im Hauptfeld noch einmal aufschlug. Leider 
aber mit erneut wenig Glück, denn Marcel ver-
letzte sich am Bein und hatte daraufhin mit 
Krämpfen zu kämpfen, sein Bewegungsradi-
us war sichtlich eingeschränkt. Marcels 
Trost: Sein 17 Jahre jüngerer Gegner Henry 
Wesemann vom DSV 1878 gewann die 
Nebenrunde – und hatte nach dem Match 
gegen Marcel deutlich weniger Mühe. 

Die Nebenrunde der Damen – mit zehn 
Akteurinnen wirklich gut besetzt – gewann 
Franziska Heinemann vom TC Herford 
gegen Joyce Behnke vom TC Stadtwald Hil-
den. Die Siegerehrung kurz vor dem Beginn 
der Hauptrundenendspiele war sehr stim-
mungsvoll. 

Das waren sie nun also wieder – die 
Hameln Open präsentiert von Heinz von Hei-
den. Wie immer schön, spannend und famili-
är. Wie immer geht der Dank an die vielen hel-

fenden Menschen vor und hinter den Kulis-
sen, von der Platzpflege über den Fahrdienst 
bis hin zu Kuchenspenden. 

Nächstes Jahr gilt es, die 40. Ausgabe unse-
res Turniers zu einem ganz besonderen 
Event zu machen. Turnierleitung, Unterstüt-
zer, aber auch die Sponsoren, insbesondere 
unsere inzwischen zu Freunden gewordenen 
Partner von Heinz von Heiden, haben vor, die-
ses Turnier unvergesslich zu machen. Wir 
sehen uns im Juli 2026 auf der DTH-Anlage 
am Tönebönsee!

Luca Matteo
Sobbe
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Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • www.kursawe-bau.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch

Hildesheimer Straße 32, 31789 Hameln, Tel. 05151 / 9966027
E-Mail: info@glasklar-hameln.de
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Damenturnier ohne Lokalmatadorin

Viele erwarteten in der 
1. Runde  das  Match 
zwischen DTH-Nach-
wuchstalent Alva Bier-
mann und der an Nr. 2 
gesetzten, hoch gehan-
delten Juniorinnenspie-
lerin Tamina Kochta. 
Diese, Tochter einer frü-
heren Profispielerin und 
Europameisterin, ge-
hör t  mi t  15 Jahren 

schon zur erweiterten Spitze der Deut-
schen Rangliste (Nr. 62). Aber leider muss-
te die Partie entfallen, da Alva nicht pünkt-
lich zum Matchbeginn erscheinen konnte. 
Sie hatte zuvor noch beine Begegnung bei 
den Juniorenmeisterschaften in Springe 
zu absolvieren – und musste dort ärgerli-
cherweise sehr lange auf ihren verzöger-
ten Einsatz warten. Dadurch klappte es 
dann nicht mehr zum avisierten Termin bei 
den Open, und hier gibt es auf A3-Level 
sehr strenge Regeln. Besonders ärger-
lich: Durch das Nicht-Antreten durfte Alva 
auch nicht in der Nebenrunde spielen. 
Man kann nur hoffen, dass es nächstes 
Jahr besser für die 13jährige läuft

Der Mann mit den Kniestrümpfen.

Seit fast 25 Jahren ist Stefan Seifert ein 
gern gesehener Gast unseres Turniers. 
Schon als 16/17jähriger spielte er, damals 
noch blutjung und durchaus ein aufstre-
bender Heißsporn, im Hauptfeld mit – und 
kam damals schon weit. Nach drei Tur-
niersiegen und drei weiteren Finalteilnah-
men freuen sich inzwischen alle Beteilig-
ten auf ein Wiedersehen. Stefan ist ruhi-
ger und gelassener geworden, spielt aber 
immer noch die schnellste Kugel von 
allen, wenn er richtig trifft. Immer wieder 
markant ist das Outfit des 40jährigen: 
Lange Kniestrümpfe, fast wie Stütz-
strümpfe aussehend, bis ganz zum Knie 
hochgezogen, Pferdeschwanz – und 
meist pechschwarze Kleidung. Letzteres 
diesmal allerdings nicht, denn „dazu ist es 

n o c h  n i c h t 
heiß genug“, 
sagte er mit 
seinem unver-
k e n n b a r e n 
Humor.  D ie 
ganz schwar-
zen Klamot-
ten kommen 
offensichtlich 
e rs t  be i  30 
G r a d  u n d 
mehr zum Ein-
satz!

Zum Hard -
rockfestival 
mit fast
90 Jahren

Der Turnier-
sprecher fehl-

te am Samstag der Hameln Open. Grund 
war der bevorstehende 90. Geburtstag sei-
ner Mutter am 9. Juli – und diese hatte sich 
etwas ganz Besonderes zu ihrem Ehren-
tag gewünscht: Noch einmal die Scor-
pions, ihre Lieblingsgruppe, live zu sehen. 
Also besuchte Gertraude Kiel zusammen 
mit ihrem Sohn das große Jubiläumskon-
zert in der Heinz von Heiden Arena in Han-
nover. Bevor die „Scorps“ um 21.45 Uhr 
die Bühne betraten, heizten die nicht min-
der legendären Acts Alice Cooper und 
Judas Priest den Zuschauern ordentlich 
ein. Während „Alice“ Gertraude Kiel gut 
gefiel, waren ihr die „Priester“, die ein 
ohrenbetäubendes, ultra-hartes Pro-
gramm spielten, ihr dann doch etwas zu 
schrill (und dagegen ganz nach dem 
Geschmack ihres Sohnes J). Dafür ent-
schädigten sie dann aber Klaus Meine und 
Co., den Gertraude vor 30 Jahren einmal 
bei einem Konzert Backstage getroffen 
hatte, mit den meisten ihrer großen Hits. 
Ob die Seniorin die älteste Zuschauerin 
unter den 44.000 Fans war, ist nicht 
bekannt – aber ganz sicher wird es, wenn 
überhaupt, nur ganz wenige andere in die-
ser „Altersklasse“ gegeben haben. 

DTH-Open-Geflüster 2025

Alva Biermann
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Vater und Sohn
Schon seit einigen Jahren ist er der „Gol-
den Oldie“ in der Herrenkonkurrenz: Frank 
Helmsen vom TC Bissendorf, der mit nun-
mehr 57 Jahren gegen zum Teil weniger 
als halb so alte Gegner antrat – und sein 
Erstrundenmatch überzeugend gewinnen 
konnte, Sohn Fabian-Alexander, der 
eigentlich mit Ambitionen ins Turnier 
gegangen war, war da bereits ausgeschie-
den. Helmsen, der Tennis seit eh und je als 
Hobby betreibt und in seinem Hauptberuf 
als Konstruktionsleiter stark beansprucht 
ist, ist seit Jahrzehnten immer mal wieder 
in der Deutschen Rangliste geführt gewe-
sen – aber „nie höher als Platz 400". Als 
aktuelle Nummer 676 dürfte er der älteste 

gelistete Spieler überhaupt sein. Mit Frank 
Helmsen gibt es auch ein Interview in die-
ser Ausgabe.

Aufmerksamkeit für die Loskinder
Sie haben eine wichtige Rolle: Vor einem 
Endspiel wird das Aufschlagsrecht ausge-
lost, mitsamt Oberschiedsrichter (auch in 
diesem Jahr souverän und humorvoll wie 
eh und je: Karsten Tänzer, ITF-Schieds-

richter aus Dresden). Dabei entscheidet 
ein Münzwurf, wer Aufschlag oder Rück-
schlag wählen darf. Bei den 39. Hameln 
Open präsentiert von Heinz von Heiden 
übernahmen Tizian Manuel Kiel (zum 2. 
Mal in Folge, siehe Foto oben) für das 
Damenfinale und Rica Biermann (siehe 
Foto unten) für das Herrenfinale diese Auf-
gabe. Neben schönen Erinnerungsfotos 
ein ganz besonderer Moment! Tizian half 
übrigens der Turnierleitung auch gleich 
beim Laminieren und Verteilen der 
Namensschilder, übermittelte Ergebnisse 
und schaute, welche Plätze frei werden. 
Das jüngste Mitglied der Turnierleitung 
also…! J

„
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39. DTH-Open Herren
4. bis 6. Juli 2025

Obere Hälfte
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39. DTH-Open Herren
4. bis 6. Juli 2025

Untere Hälfte
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39. DTH-Open Damen
4. bis 6. Juli 2025
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Nebenrunde Herren 

Telefon (05151) 55 88 55 Fax (05151) 55 88 50

www.maler-deutsch.de

Unsere Kunden haben
uns mit >>sehr gut<< zertifiziert!

MALERMEISTERBETRIEB
ERNST DEUTSCH

Henry Wesemannn (Mitte) gewann die 
Nebenrunde vor Nicolas May (rechts). 
Turnierleiter Jens Biel überreichte die Preise. 

Assistentinnen der Turnierleitung: Amalia 
und Ava Biel.
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Nebenrunde Damen 

Franziska Heinemann (rechts) siegte in der 
Nebenrunde vor Joyce Behnke. Franziska Heinemann

22



Kuchenspenden
DTH-Open 2025

Kuchenspenden
DTH-Open 2025

Nenand Mandic vom Sponsor Heinz von 
Heiden. 

Tim Nikelski (links) von der Sparkasse 
Hameln-Weserbergland und Dr. Volker 
Schöpe.

Philipp-Torben Hannig mit Kind vom Sponsor 
Heinz von Heiden. 
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„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Er sorgte für viel Aufsehen bei den diesjähri-
gen Hameln Open: Frank Helmsen, Jahr-
gang 1967 und somit bald 58 Jahre alt, kann 
immer noch mit den „Jungen“ mithalten. 
Nach seinem Ausscheiden nach teils begeis-
terndem Spiel im Achtelfinale sprachen wir 
kurz mit dem „Turnier-Oldie“.

Frank, mit fast 58 Jahren hast Du unser 
Turnier mitgespielt, die 1. Runde deutlich 
gewonnen, in der 2. Runde dann gegen 
einen weniger als halb so alten Gegner ver-
loren, aber mit vielen tollen Ballwechseln 
die Zuschauer begeistert. Wie kommt es, 
dass Du in diesem Alter noch mit den Jun-
gen mithalten kannst – auch und gerade 
auf die Schnelligkeit bezogen?

Ich habe auch früher in meinem Spiel von der 
Schnelligkeit gelebt. Die damalige Schnellig-
keit habe ich heute allerdings nicht mehr. 
Wenn ich fürs Tennis trainiere, ist dies über 
die Hälfte der Zeit nicht auf dem Platz – und 
es sind dann mehr Stabilisierungs-, Kraft- 
und Kraftschnelligkeitsübungen (z.B. Seil-
springen). Dazu etwas Konditionstraining 
durch Fahrradfahren oder im Winter mit dem 
Crosstrainer. Joggen tue ich nicht. Warum ich 
mit den Jungen mithalten kann, liegt vermut-
lich daran, dass ich regelmäßig mit ihnen 
beim Training oder auf Turnieren spiele. Seit 
fast 10 Jahren spielt Fabian dabei auch eine 
entscheidende Rolle. Er ist ein super Trai-
ningspartner für mich und wir haben beson-
ders früher häufig spontan mal trainiert.

Bitte erzähle uns doch mal kurz Deine Bio-
grafie. Was machst Du beruflich, woher 
kommst Du, was machst Du in deiner Frei-
zeit?

Beruflich bin ich seit 27 Jahren bei einer 
Braunschweiger Firma als Konstruktionslei-
ter beschäftigt und habe etwa 35 Mitarbeiter 
in meiner Abteilung. Neben meinem Beruf 
und einigen privaten Pflichten bleibt nur 
wenig Zeit, die ich vorwiegend im Zusam-
menhang mit Tennis verbringe. Wenn dane-
ben noch etwas Zeit ist, fahre ich gerne Fahr-
rad, bin im Garten oder der Natur. Die örtliche 
Frage ist schnell beantwortet: Ich wurde in 
Peine geboren und lebe bis auf sehr kleine 
Unterbrechungen bis heute in Peine.

Nun interessiert uns natürlich Deine Ten-

niskarriere. Wann hast Du angefangen, 
was sind Deine größten Erfolge, seit wann 
stehst Du in der Deutschen Rangliste, und 
welche sportlichen Ziele hast Du noch?

Mit Tennis angefangen habe ich mit 10 Jah-
ren. Die ersten 5 Jahre habe ich aber lediglich 
im Sommer 1x in der Woche trainiert. Erst mit 
dem Erreichen einer Vizekreismeisterschaft 
hatte sich dies komplett geändert, denn 
danach habe ich fast täglich Tennis gespielt. 

Den tennistechnischen Durchbruch hatte ich 
mit 24 beim Turnier in Arnum. Bis dahin hatte 
ich keinen Spieler aus der deutschen Rang-
liste geschlagen. Im Viertelfinale habe ich 
dann gegen den topgesetzten Spieler des 
Turniers gewonnen. Im Vorfeld hatte ich mich 
nicht informiert, welchen Ranglistenplatz er 
hat. Direkt nach dem Match hatte ich den Tur-
nierleiter gefragt, wo er in der deutschen 
Rangliste steht, weil ich dachte, endlich einen 
aus der Rangliste geschlagen zu haben – 
und war von der Antwort erstaunt, weil er mir 
sagte, dass er nicht in der deutschen Ranglis-
te steht. Auf meine Frage, warum er dann an 
eins gesetzt wurde, antwortete er, weil er an 
981 in der ATP-Rangliste steht. Dies ist mein 
größter Einzelerfolg gewesen. Das Turnier 
habe ich dann auch noch im Anschluss 
gewonnen, und es ist mein einziger und somit 

Turnier-Oldie Frank Helmsen (57) im Interview
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größter Erfolg bei einem offenen Herrentur-
nier geblieben. In dem Jahr bin ich dann auch 
selbst in die deutsche Rangliste gekommen. 
Meine höchste Platzierung war Platz 424. 

Mit Ende 20 hörte ich mit dem Turniertennis 
auf und mit 34 hörte ich aufgrund fehlender 
Zeit bei drei kleinen Kindern für vier Jahre 
komplett mit Tennis auf. Im Anschluss spielte 
ich bis Anfang 50 nur wenig Tennis. Erst als 
Fabian anfing, Herrenturniere zu spielen, 
dachte ich, dass es doch ganz nett sei, auch 
mitzuspielen und nicht nur der Fahrer zu sein. 
Seit dieser Zeit spiele ich nun intensiv Turnie-
re. Seit 2022 bin ich mit einer kurzen Unter-
brechung nun wieder in der deutschen Her-
renrangliste. Natürlich ist es ein Ziel, in der 
Herrenrangliste zu bleiben bzw. einen mög-
lichst hohen Ranglistenplatz zu erobern. 
Mein Hauptziel ist es aber, über das Tennis 
einen Ausgleich zum stressigen Job zu 
haben und diesen tollen Sport noch mög-
lichst lange mit Spaß ausüben zu können. 
Seitdem ich mich mit und fürs Tennis mehr 
sportlich bewege, sind etliche körperliche Pro-
bleme verschwunden.

Dein Sohn spielt ebenfalls Tennis auf ho-
hem Niveau und Turniere. Beide wart ihr 
bei den Open am Start. Wie ist das, seinen 
Sohn auf Turnieren zu begleiten und dann 
sogar noch weiter zu kommen als er?

Es ist jedes Mal ein schöner Vater-Sohn Aus-
flug. Bei den Fahrten kommt man ungezwun-
gen miteinander ins Reden und während des 
Turniers unterstützt man sich und erfreut sich 
über beiderseitige Erfolge. Wie weit man in 
einem Turnier kommt, hängt neben der eige-
nen Leistung auch vom Auslosungsglück ab. 
Fabian hatte einen sehr guten Erstrunden-

gegner zugelost bekommen und ich hatte 
dabei diesmal Glück.

Sehen wir Dich auch in Zukunft bei uns – 
oder, frech gefragt, wie lange willst Du 
noch spielen? Und lässt sich das mit 
Beruf, Familie und anderen Aktivitäten ver-
einbaren?

Hameln ist ein Lieblingsturnier von Fabian 
und mir. Es ist jedes Mal gut organisiert und 
zieht viele Zuschauer an. Besonders auffällig 
ist dies am Samstag und Sonntag. Bei ande-
ren Turnieren ist speziell am Sonntag kaum 
mehr was los, weil nur noch die Spieler mit 
Begleitpersonen da sind. Insofern werde ich, 
solange es gesundheitlich geht und eine 
gewisse Wahrscheinlichkeit auf einen Sieg 
besteht, auch weiterhin in Hameln am Start 
sein. 

Beruf und Turniertennis lassen sich für mich 
glücklicherweise ganz gut verbinden. Unsere 
Geschäftsführung war und ist auch sehr 
sportlich und in anderen Sportarten mal kurz 
unter Profiniveau gewesen. Sie unterstützen 
sportliche Aktivitäten der Mitarbeiter, weil sie 
der Meinung sind, dass es zwischen einem 
sportlichen Wettkampf mit 100prozentigem 
Einsatz zum Überwinden von Hindernissen 
und dem beruflichen Alltag mit seinen Aufga-
ben durchaus positive Parallelen gibt. 
Zusätzlich haben wir ein sehr flexibles 
Arbeitszeitmodell. Mit der Familie lässt sich 
das intensive Tennisspielen schon schwerer 
verbinden. Glücklicherweise habe ich dies-
bezüglich eine sehr tolerante Frau, die ich als 
Ausgleich in der freien Zeit versuche best-
möglich zu unterstützen und ihr Arbeit abzu-
nehmen.

Mit Frank Helmsen sprach Cord Wilhelm Kiel

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60



Strahlend blauer Himmel, warme Sonnen-
strahlen, ein renoviertes Vereinsheim (die 
sanitären Anlagen betreffend) und frühzeitig 
freigegebene, bespielbare Außenplätze lie-
ßen die Herzen der vielzählig erschienenen 

Mitglieder zum Saisonstart am 12. April 
höherschlagen. Diese insgesamt positive 
Atmosphäre spiegelte sich auch in den locke-
ren Begrüßungsworten unseres ersten Vor-
sitzenden Dr. Axel Rojczyk wider, der plakativ 
die Anzahl der Anwesenden in Relation zu 
den wenig Erschienenen bei der Jahres-
hauptversammlung setzte. Der Unterschied 
ist: 

Jahreshauptversammlungen können eben 
Ämter nach sich ziehen, die Saisoneröffnun-
gen Ehrungen und Spielfreude.

Axel Rojczyk stellte nicht nur den neugewähl-
ten Vorstand vor, sondern zeigte auf, dass es 
zwingend notwendig ist, dass jüngere Mit-
glieder sich in die Vorstandsarbeit einbrin-
gen, um künftig einen nahtlosen Genera-
tionswechsel einleiten zu können. Zum Bei-
spiel ist nach wie vor die Position des Jüngs-
tenwartes nicht besetzt – ein Einstiegsmodul 
in die Vorstandsarbeit. Interessierte Mitglie-

Besonderes Jubiläum zur Saisoneröffnung  

Ein sehr seltenes Jubiläum: Ellen Kirchner wurde für 75 Jahre Mitgliedschaft im DTH geehrt. 
Der 1. Vorsitzende Dr. Axel Rojczyk, Sportwart Markus Rosensky und Schatzmeister Dr. 
Andreas Dräger gratulieren. 

Horst Füllhase wurde für 65 Jahre Mitglied-
schaft im DTH geehrt.
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der sind herzlich willkommen, nicht nur in die-
ser „Disziplin“ der Vorstandsarbeit.

Im Weiteren stellte Axel stichwortartig die 
künftigen bzw. notwendigen Vereinsaufga-
ben vor und bat unseren Wirt Ali, dessen Vor-
stellungen zum Thema Gastronomie in unse-
rem Verein darzulegen, was dieser auch gern 
tat.

Zum Schluss – und dies hat nichts mit einer 
Wertigkeit zu tun, sondern mit purer Anerken-
nung – ehrte unser Vorsitzender mit sehr per-
sönlichen Worten langjährige Jubilare unse-

res Vereins. Ich erlaube mir stellvertretend für 
alle Ellen Kirchner (75 Jahre Mitglied im DTH) 
und Horst Füllhase (65 Jahre Mitglied im 
DTH) zu nennen. Ellen Kirchner (geborene 
Thomas) war u.a. 13 Jahre im Vorstand des 
Vereins tätig und viermalige Vereinsmeiste-
rin. Horst Füllhase spielte viele Jahre in der 1. 
Herren des DTH. Allen Jubilaren gilt unsere 
Anerkennung!

Als Mannschaft des Jahres wurde die 1. Her-
ren 30 für ihren erneuten Aufstieg, den Zwei-
ten in Folge, geehrt. Nicht nur Siege sind ihr 
Aushängeschild, sondern es handelt sich um 
eine Mannschaft, die sich selbst gefunden 
hat, sich selbständig organisiert und zu einer 
perfekten Spielgemeinschaft verschmolzen 
ist. Der Erfolg gibt ihnen Recht.

Jobst Redeker

Stefan Kock ist 55 Jahre im DTH. Sein Bruder 
Thomas (Mitte) sogar 60 Jahre. Sportwart 
Markus Rosensky überreichte die Ehrenna-
deln.

Ingrid Biel bekam vom 1. Vorsitzenden Axel 
Rojczyk eine Flasche Sekt für 55-jährige 
Mitgliedschaft.
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Elke Legler (links) und Ursula Grotemeier 
sind seit fünfzig Jahren im DTH.

Monika Demberg wurde für 40 Jahre DTH-
Mitgliedschaft geehrt.
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Schatzmeister Dr. Andreas Dräger ehrt 
Jeanette Klawitter für 35-jährige Mitglied-
schaft im DTH.

Christiane Seidel ist 30 Jahre im DTH.

Sportwart Markus Rosensky ist ebenfalls 30 
Jahre im DTH.

Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de

Montag – Donnerstag 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr
Terminabsprachen sind erwünscht.

KOCK & KOLLEGEN
Rechtsanwälte – Notare

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI – GEGRÜNDET 1924

Adresse:

Bürozeiten:

Thomas Kock Ÿ Stefan Kock
Rechtsanwälte und Notare

Julius Kock
Rechtsanwalt

Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Immobilien-,
 Vertrags-, Gesellschafts-, Familien- und Erbrecht,

Arbeits-, Verkehrsunfall-, und Baurecht
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Die Herren 30 ist Mannschaft des Jahres.
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ELEKTRO HANISCH

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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Unser diesjähriges Traditionsturnier zum Sai-
sonbeginn war ein voller Erfolg! Das Wetter 
hat mitgespielt und uns mit strahlendem Son-
nenschein und blauem Himmel verwöhnt. Mit 
32 Teilnehmern, 15 Frauen und 17 Männern, 
aus allen Altersstufen waren unsere 10 Sand-
plätze von 11 Uhr bis 17 Uhr gut gefüllt. Wie 
immer bei diesem Mixed-Turnier wurden die 

jeweiligen Paare für 20 Minuten Spielzeit 
vom Computer ausgelost. So hatten unsere 
neuen Mitglieder die Möglichkeit, die langjäh-
rigen Vereinsangehörigen besser kennenzu-
lernen. Besonders erfreulich ist, dass in den 
letzten Jahren immer mehr Jugendliche und 
junge Erwachsene an diesem Breitenturnier 
teilgenommen haben. Das fördert die Kom-

18. DTH-Multi-Drop-in ein voller Erfolg!  
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munikation zwischen den Generatio-
nen.

Als die Teilnehmer zum Multi Drop In 
kamen, gab es viele angeregte 
Gespräche. Viele hatten sich wäh-
rend der langen Wintersaison nicht 
gesehen und hatten sich deshalb 
viel zu erzählen. Außerdem wurde 
alles mit einem kleinen Sektempfang 
und Häppchen durch unseren Ver-
einswirt Ali versüßt. Die Spannung 
war riesig, als wir gespannt darauf 
warteten, wie die erste Auslosung für 
die Paarungen und Begegnungen 
aussehen würde. Sobald die Auslo-
sung feststand, ging es direkt auf die 
Plätze, wo es nach einer kurzen Ein-
spielzeit für die Teams ernst wurde. 
Und es gab schon ein paar Überra-
schungen am Ende! Zuerst wurden 
vier Runden ausgelost, jede mit 
einer Dauer von 20 Minuten. Dann, 
gegen Mittag, gab es eine wohlver-
diente Pause, die Mittagspause, bei 
der unser Ali natürlich wieder mit sei-
nem Buffet glänzte. Nachdem sich alle satt 
gegessen und ein Bier oder ein anderes Kalt-
getränk genossen hatten, mussten wir uns 
erst einmal wieder aufraffen, um für die 
nächsten vier Runden wieder auf Betriebs-
temperatur zu kommen. Gegen Ende des Tur-
niers haben einige dann doch ihre Knochen 
gespürt und waren wahrscheinlich froh, dass 
es bald vorbei ist und endlich der Sieger 
gekürt werden kann.

Alle waren gespannt, wer es denn in diesem 
Jahr schaffen würde. Konnte Elisabeth 
Rojczyk ihren Titel vom Vorjahr verteidigen? 
Es sah ja ganz danach aus. Oder würde Tan 
Duy Luong seiner Favoritenrolle gerecht? Es 
gab viele Spekulationen. Die Auswertung am 
Ende offenbarte dann tatsächlich ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Tan Duy konnte nur ein 
Unentschieden im letzten Spiel erreichen. 
Am Ende hatte Elisabeth Rojczyk ganz 
knapp gegen den punktgleichen Lukas Graf 
das Nachsehen, der lediglich zwei gewonne-
ne Spiele mehr auf seinem Konto hatte und 
deshalb den großen Pokal für ein Jahr mit 
nach Hause nehmen durfte. Aber sein Name 
wird immer auf dem Pokal stehen. Die Plat-
zierungen aller Teilnehmer kann der Sieger-
liste entnommen werden.

Um die Motivation für die Teilnahme an die-
sem Event ein wenig zu steigern, wurde auch 
noch ein Preis in der Ausschreibung ausge-
lobt. Zwei Karten für die Terra-Wortmann- 
Open und die Fahrt nach Halle/Westfalen hät-
ten wohl alle Teilnehmer gerne mitgenom-
men. Am Ende fiel das Los auf den Glückspilz 
Mario Furno.

Nachdem auch dieser offizielle Teil des Multi- 
Drop-ins abgeschlossen war und die obliga-
torischen Fotos geschossen worden sind, 
haben noch viele die Vorzüge unserer Terras-
se bei schönstem Wetter und kühlen Geträn-
ken genossen und den Sonntag ausklingen 
lassen.                                      Frank Seidel

• Tradit. Chinesische Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten AlternativenWir bieten Alternativen
für Mensch und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch... natürlich auch
für Sportler für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de

35



 1 Graf, Lukas  DTH  16:0 / 8:0   41:7

 2 Rojczyk, Elisabeth  DTH 16:0 / 8:0   39:8

 3 Luong, Duy  DTH 15:1 / 7:0   46:8

 4 Rojczyk, Margaretha  DTH 14:2 / 7:1   35:10

 5 Seidel, Lukas  DTH 12:4 / 6:2   31:17

 6 Kock, Charlotte  DTH 12:4 / 6:2   28:15

 7 Vyshkevych, Volodymyr  DTH 11:5 / 5:2   25:17

 8 Furno, Mario  DTH 11:5 / 5:2   25:19

 9 Hillebrand, Carsten  DTH 11:5 / 5:2   24:18

10 Schneider, Sarah  DTH  11:5 / 5:2  25:21

11 Hofeditz, Brigitte  DTH  11:5 / 5:2  22:18

12 Seidel, Christiane  DTH  10:6 / 5:3  30:16

13 Erasmus, Sina  DTH  9:7 / 4:3   26:20

14 Büschemann, Irmgard  DTH  9:7 / 4:3   25:20

15 Kuper, Fynn  DTH  9:7 / 4:3   25:21

16 Brandt, Merlin  DTH  8:8 / 4:4   22:22

17 Oetke, Karsten  DTH  8:8 / 4:4   19:22

18 Kock, Stefan  DTH  8:8 / 3:3   15:22

19 Rojczyk, Axel  DTH  6:10 / 3:5  21:22

20 Steinkönig, Peter  DTH  6:10 / 3:5  16:24

21 Sohn, Joachim  DTH  6:10 / 3:5  20:29

22 Meistering, Dagmar  DTH  6:10 / 3:5  10:27

23 Gandor/Held, Y./M.  DTH  5:11 / 2:5  20:27

24 Luong, Than Huy  DTH  5:11 / 2:5  16:29

25 Meyer, Kathrin  DTH  5:11 / 2:5  14:30

26 Vredenburg, Sonja DTH  4:12 / 2:6  14:31

27 Seidel, Frank  DTH  4:12 / 2:6  10:31

28 Maertens, Kerstin  DTH  3:13 / 1:6  14:31

29 Engel, Helga  DTH  2:14 / 1:7  16:27

30 Ketelhake, Dieter  DTH  2:14 / 1:7  13:31

31 Hamamy, Kristin  DTH  1:15 / 0:7   9:34

32 Merz, Nils  DTH  0:16 / 0:8  10:32

18. Multi-Drop-in Siegerliste  

Lukas Graf belegte beim 18. Multi-
Drop-in den ersten Platz und bekam 
den Wanderpokal überreicht.

Die bisherigen Sieger

Brigitte Sohns u. Peter Knappe

2025  Lukas Graf
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Wenn jemand weiß, wie man Tempo macht – 
dann ist es Joline Sue. Ob mit der Tennis-
Vorhand, die richtig Feuer hat, oder im 
Schwimmbecken, wo sie durchs Wasser 
fliegt wie andere über den Tennisplatz – Joli-
ne kennt beim Sport nur eine Richtung: nach 
vorn.

Bei uns spielt sie in der 1. Damenmann-
schaft, wenn sie Zeit findet zwischen Starts 
bei den Norddeutschen und Deutschen 
Meisterschaften im Freistil. Dort gehört sie 
in ihrer Altersklasse mittlerweile zu den Top 
20 in ganz Deutschland – was eine enorme 
Leistung ist. Aber was will man machen, 
wenn man eben mehr als nur talentiert ist?

So weit, so beeindruckend. Wäre da nicht die-
ses kleine Problem mit dem Wasser: Wäh-
rend Schwimmen gemeinhin als gelenkscho-
nender Sport gilt, schafft es Joline sich regel-
mäßig im Wasserbecken zu verletzen. 
Schulter, Handgelenk, mal das, mal jenes – 
irgendwas ist immer.       Und wer darf‘s dann 
ausbaden? Na klar: Die Tennismannschaft.

Ich persönlich empfehle ihr ja regelmäßig 
(halb ernst, halb spaßig): „Lass den gefährli-
chen Hochrisikosport Schwimmen lieber blei-
ben – bleib beim soliden Tennisspiel!“ Aber 
was soll man sagen – sie lernt einfach nicht 
daraus.    Zumindest nicht, solange sie bei 
den Deutschen Meisterschaften wieder 
vorne mitschwimmt.

Was bleibt, ist die Freude über ein echtes Aus-
nahmetalent, das mit unfassbarem Einsatz 
zwei Sportarten auf hohem Niveau meistert – 
und dabei nie den Spaß verliert. Wir sind 
stolz, Joline Sue bei uns im Verein zu haben – 
egal, ob mit Schläger, Schwimmbrille oder 
leichtem Tape.                                    Marcel

Zwischen Vorhand und Freistil: Joline Sue –
schnell, stark und ständig im Wasser verletzt  
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Markus Rosensky
Tel. 0176 - 621 629 00

Daniel Weigelt
Tel. 0163 - 879 12 40
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Dank Axel Rojczyk und Markus Rosensky 
fand am 17. Juni wieder eine Busfahrt zu den 
Terra-Wortmann-Open nach Halle in Westfa-
len statt. Der Reisebus war mit 60 Teilneh-
mern restlos ausgebucht.

Niemand musste auf der Fahrt Hunger oder 
Durst leiden – es gab reichlich Wasser, Soft-
drinks und wohltemperierten Sekt. Unser 
Wirt Ali sorgte für eine leckere Stärkung  mit 
frischen Brötchen. Der Busfahrer brachte uns 
zügig über eine Nebenstrecke nach Halle. 
Die Stimmung an Bord passte sich schnell 
dem herrlichen Sommerwetter an.

Einige von uns machten sich direkt auf den 
Weg zum Centercourt, um das erste Einzel 
des Tages zu verfolgen, während andere 
zunächst das Gelände erkundeten. Auch in 
diesem Jahr trafen wir dort wieder zahlreiche 
Mitglieder des DTH, die auf eigene Faust 
angereist waren.

Wir sahen das Sechzehntelfinale zwischen 
Jannik Sinner und Yannick Hanfmann – ein 
eher unspektakuläres Match, das Sinner mit 
7:5, 6:3 für sich entschied. Wir hatten Glück, 
ihn überhaupt spielen zu sehen, denn bereits 
im Achtelfinale am 19. Juni schied er gegen 
Alexander Bublik aus dem Turnier aus.

Nach dem Match stärkten wir uns an den zahl-
reichen Ständen mit kühlen Getränken und 
leckerem Essen. Auch das Shoppen kam bei 
den vielen Verkaufsständen nicht zu kurz.

Auf den Nebenplätzen konnten wir aus 
nächster Nähe spannende und hochklassige 
Doppelmatches erleben. Besonders groß 

war die Vorfreude auf das Doppel Zve-
rev/Melo gegen Bolelli/Vavassori, das leider 
„nur“ auf dem zweitgrößten Court 1 neben 
dem Centercourt stattfand. Die rund 3.500 
Sitzplätze waren rasch belegt, und vor den 
Eingängen bildeten sich lange Warteschlan-
gen – viele blieben leider ohne Einlass.

Gegen 21 Uhr traten wir die Heimreise an. 
Bei strahlendem Wetter und bester Laune 
ging ein wunderbarer Tag in Halle zu Ende. 
Für uns Hamelner ist es ein echtes Privileg, 
ein Tennisturnier dieser Klasse in unmittelba-
rer Nähe zu haben. Die Terra-Wortmann-
Open sind bekanntlich das zuschauerstärks-
te ATP-Event in Deutschland.

Nochmals herzlichen Dank an die Organisa-
toren der Busfahrt – wir freuen uns schon 
jetzt auf das nächste Jahr!         Stefan Kock

Ein schöner Tag bei den Terra-Wortmann-Open
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Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de

• Reparatur und Wartung
  aller Fabrikate
• eigene Lackiererei

• TÜV/AU
• Diagnostik
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Klimaservice 
• Teile-Verkauf
• Neu-/Gebrauchtwagen
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Zverev mit seinem Doppelpartner Melo
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*bei Anmeldung nach Anmeldeschluss: +10 € Nachmeldegebühr.
Bitte habt Verständnis dafür, dass für euch folgende Kosten bei
Absage anfallen: 4-9 Tage vor Event - 20 €; 2-3 Tage vor Event -
30 €; 0-1 Tage vor Event - 50 % der Anmeldegebühr.

Kinder & Jugendliche

alle Jugendlichen

alle Kinder jedes Level

Tennisanlage
DT Hameln

All-inclusive:
Mittagessen, Snacks & Getränke

Mo./Di. 11./12.08.25

Unsere Fighter:
1Tag: 69 €, 2 Tage: 129 € p.P.*

Normaler Preis:
1Tag: 79 €, 2 Tage: 149 € p.P.

Fragen?
Marcel: 0152 22560298

bis Mo. 04.08.2025



Saisonvorbereitungslehrgang–
perfekter Start in den Tennis-Frühling!  
Ende April war es wieder so weit: Unser all-
jährlicher Saisonvorbereitungslehrgang für 
den Nachwuchs stand an – und was sollen 
wir sagen? Es war ein voller Erfolg! 

Rund 40 Kinder verschiedenster Altersklas-
sen haben an diesem Tag auf unserer Anlage 
in Hameln richtig Gas gegeben. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurde fast sechs Stun-
den lang durchgehend Tennis gespielt, 
trainiert, gelacht und natürlich auch ordent-
lich geschwitzt. 

Neben intensiven Technik- und Matchtraining 
stand auch der Spaßfaktor ganz weit oben: 
Kleine Turniere, lustige Wettkämpfe und 
Teamspiele sorgten für Abwechslung und 
Motivation. In der Mittagspause konnten alle 

Kräfte gesammelt werden, bevor es in den 
zweiten Teil des Tages ging – der dann mit 
einem gemeinsamen Abschluss gekrönt wur-
de.

Der Lehrgang war eine perfekte Vorberei-
tung auf die anstehende Punktspielsai-
son, bei der unsere Kids nun top motiviert 
und gut eingespielt antreten können. Und das 
Beste: Alle hatten richtig Bock auf Tennis 
– genau so soll’s sein! 

Wir freuen uns jetzt schon auf die Wiederho-
lung im nächsten Jahr – mit hoffentlich 
genauso gutem Wetter, noch mehr tollen Mat-
ches und einer großen Portion Teamgeist!

Marcel
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Liebe Mitglieder,
damit wir alle weiterhin Freude an unserer 
Tennisanlage haben und die Plätze in gutem 
Zustand bleiben, möchten wir euch an unse-
re aktualisierte Platzordnung erinnern. Sie 
enthält wichtige Hinweise zur Platzpflege, 
zum Verhalten auf dem Platz und zur gegen-
seitigen Rücksichtnahme – damit jedes 
Match Spaß macht und unsere Anlage lange 
erhalten bleibt.

Bitte nehmt euch einen Moment Zeit, die fol-
genden Regeln auf der nächsten Seite auf-
merksam durchzulesen und auch neue Mit-
glieder oder Gäste darauf hinzuweisen. Denn 

nur gemeinsam sorgen wir dafür, dass unser 
Verein ein Ort bleibt, an dem Sport, Gemein-
schaft und Fairness im Mittelpunkt stehen.

Zur besseren Orientierung hängen auf jedem 
Platz zwei Hinweisschilder mit den wichtigs-
ten Punkten der Platzordnung – jeweils an 
der Stelle, wo auch die Schleppnetze aufbe-
wahrt werden.

Vielen Dank für eure Unterstützung und euer 
Verständnis!

Euer Vorstand

Deutscher Tennisverein Hameln e.V.

Unsere Tennisplatz-Regeln für ein faires und
gepflegtes Miteinander

Wir sindWir sind
aufauf

Wir sind
auf

für Siefür Siefür Sie

DRAHTDRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walter-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26

44



UNSERE TENNISPLATZ-REGELN
FÜR EIN SCHÖNES SPIEL MITEINANDER

 Online-Buchung leicht gemacht
Damit alle fair spielen können: Bitte buche deinen Platz vorab bequem online.

� Sportlich gekleidet aufs Feld
Für ein sicheres und angenehmes Spiel bitten wir darum, ausschließlich mit 

Tennisschuhen und sportgerechter Kleidung auf den Platz zu gehen.

� Platzpflege beginnt mit Wasser
An trockenen Tagen freut sich der Platz über eine gründliche Bewässerung vor dem 

Spiel – bitte bis zu den Zäunen und Wegen wässern.
Bei großer Hitze darf auch zwischendurch mal gewässert werden – Danke!

� Nach dem Spiel ist vor dem nächsten Match
Bitte ziehe den Platz nach dem Spiel vollständig ab – idealerweise mit dem 

Schleppnetz.

 Kleine Schäden? Schnell behoben!
Bitte schließe entstandene Löcher gleich mit dem Fuß. Das Scharierholz eignet sich 

gut zum sanften Glätten – bitte nicht zum Umgraben benutzen.

➕ Linien klar machen
Für optimale Sicht: Bitte fege die Linien nach dem Spiel ab.

� Geräte in Ordnung halten
Hänge die Geräte nach dem Spiel ordentlich auf oder räume sie an ihren Platz zurück 

– danke für deine Mithilfe!

⏱ Pünktlicher Platzwechsel
Bitte übergib den Platz spielfertig zur gebuchten Zeit an die nächsten Spieler/innen – 

das freut alle!

☔ Bei Nässe bitte pausieren
Nasse Plätze brauchen Ruhe. Spielen bei Regen oder auf weichem, feuchtem Sand 

kann den Platz dauerhaft beschädigen.

� Rücksicht & Respekt
So wie du den Platz selbst gern vorfinden möchtest – bitte hinterlasse ihn auch für die 

nächsten. Sauberkeit und Sorgfalt sind uns wichtig.

� Clubhaus-Regel
Im Clubhaus gilt: Tennisschuhe bitte ausziehen. Wechselschuhe sind herzlich 

willkommen!

❗ Noch ein Hinweis
Falls dir größere Schäden am Platz auffallen, sag uns bitte Bescheid –

               per E-Mail an:  info@dthameln.de*
               So können unsere Platzwarte schnell reagieren.

                 Vielen Dank für deine Mithilfe! 
               Mit deinem Beitrag bleibt unsere Anlage

               in bestem Zustand – für viele schöne Spiele!
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TENNIS
FÜR
JEDEN

Die ersten Schläge beherrschen, Spiel und Spaß oder die neue Nummer Eins
werden. Für uns stehst DU im Vordergrund und Dein persönliches Ziel. Mit

individuellen Trainingsprogrammen helfen wir, das Leistungsvermögen gezielt und
step by step auf das angestrebte Niveau zu bringen.



Der Deutsche Tennisverein Hameln e.V. 
erhebt auf der Grundlage des §13 seiner Sat-
zung u. nach dem Beschluss vom 6. 5. 2022 
folgende Beiträge von seinen Mitgliedern

● Erwachsene/Einzelmitglieder
  66,- € / Quartal
● Paare/Lebensgemeinschaften:
 105,- € / Quartal
● Familien:  126,- € / Quartal
● In  Ausbildung/Freiwilligendienst:
 36,- € / Quartal (höchstens bis zum
 vollendeten 25. Lebensjahr) 
● Passive Mitglieder: 15,- € / Quartal 

Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr
● 1. Jugendlicher:  30,-  € / Quartal 
● 2. Jugendlicher und weitere der Familie:
 21,-  € / Quartal 
● Jugendliche mit aktivem Elternteil:
 21,-  € / Quartal 

Kinder 3. – 6. Lebensjahr
● 1. Kind:  15,- € / Quartal
● 2. Kind u. weitere der Familie: 9,- €/Quartal 
● Kinder mit aktivem Elternteil: 9,- € / Quartal 
Für die Zuordnung ist das Alter am 1. 1. des 
Jahres maßgebend.
Der Einzug der Mitgliedsbeiträge erfolgt 
quartalsweise zum 15.02, 15.05., 15.08. und 
15.11. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr 
wird der Beitrag für das Eintrittsquartal fällig 
(gegebenenfalls auch für das vorangegan-
gene Quartal – siehe dazu den Abschnitt 
Vereinseintritt). Der Beitrag wird per Bankein-
zug beglichen.
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das 
Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind 
die daraus entstehenden Bankgebühren 
(Rücklastschrift) von dem Mitglied zu tragen.

Mitglieder, die nicht am Einzugsverfahren 
teilnehmen, tragen den erhöhten Verwal-
tungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr 
von 5,- € jährlich.

Arbeitsdienst
Dieser gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 
65. Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das 
Alter am 1. 1. des Jahres maßgebend. Es 
sind 5 Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzu-
leisten. Die abgeleisteten Stunden werden 
vom Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und 
bestätigt.
Für jede nicht nachgewiesene Arbeitsstunde 
sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mit-
gliedsbeitrag – ersatzweise 16,- € an den Ver-
ein zu zahlen (maximal also 80,- €).
Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des 
Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt
Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende 
Regeln:
● bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni
 voller Mitgliedsbeitrag und voller Arbeits-
 dienst (Einzug I. – IV. Quartal)
● bei Eintritt in den Monaten Juli bis Septem-
 ber halber Mitgliedsbeitrag und halber
  Arbeitsdienst (Einzug III. und IV. Quartal) 
● bei Eintritt in den Monaten Oktober bis
 Dezember kein Mitgliedsbeitrag und kein
 Arbeitsdienst

Statusänderungen
Statusänderungen, die nicht altersabhängig 
sind, müssen bis zum 30. 11. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr schriftlich beantragt 
werden.
Ausnahme: eine Statusänderung von passiv 
in aktiv kann jederzeit beantragt werden.

Beitragsordnung des Deutschen Tennisvereins Hameln 

Vereinsmitglied beim Deutschen Tennisverein Hameln werden

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist ab 
sofort vorrangig nur noch online möglich. 
Nur in Ausnahmefällen auch noch analog.

Wo melde ich meine Mitgliedschaft an?
Auf der Homepage des Deutschen Tennis-
vereins Hameln 

dthameln.de

Dort ist auf der linken Seite der Button
„Vereinsmitglied werden“ zu sehen. Dort 
muss online der Aufnahmeantrag ausgefüllt 
werden.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied

Der Vorstand
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Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Blaupunkt

Kastner Dachdeckereibetrieb

AOS Verladetechnik

Edeka Hermasch

Pro Office

Sparkasse Hameln-Weserbergland

Deister- und Weserzeitung Hameln

Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG

Koopmann & Wienkoop

LVM Jens Rudolph

Der     
 dankt allen Werbepartnern und Sponsoren für

das gezeigte und künftige Engagement.
Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese Partner

bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen!
 Der Vorstand

Preisliste für Inserate in diesem Heft:

1/1 Seite 580,– Euro

2/3 Seite 390,– Euro

1/2 Seite 290,– Euro

1/3 Seite 195,– Euro

1/4 Seite 145,– Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben 
im Jahr. Zu den genannten Anzeigen-
preisen kommen noch 19% 
Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe 
gedruckt und erscheinen jeweils am 
Quartalsanfang.
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Oktober 2025.

Redaktionsschluss hierfür ist der 12. September 2025.

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Veranstaltungen 2025

11. – 13. Juli DTH-Junior-Open auf der DTH-Anlage

11. und 12. August Tennis-Camp für Kinder und Jugendliche beim DTH 

Samstag, 13. September Blaupunkt-Cup auf der DTH-Anlage

Freitag, 22. August, 19 Uhr Vereinsparty im DTH-Clubhaus

20. und 21. September Ambrosia-Cup auf der DTH-Anlage 

15. – 18. August Weserbergland-Open für Damen u. Herren beim DTH

50

Sonntag, 3. August Weserbergland-Series (U8/U9/U10)

Sonntag, 10. August Weserbergland-Series (Damen und Herren)

Sonntag, 10. August Weserbergland-Series (AK 30/40/60)

Sonntag, 10. August, 10 Uhr  Sponsoren-Brunch im DTH-Clubhaus



Redaktion:

Gerhard Sohns, Kniepstraße 9 A, 31789 Hameln, Telefon (0 51 51) 40 51 90, Fax 40 51 91
Handy 0162-434 03 48, e-Mail: so@superkabel.de

Herausgeber:
Deutscher Tennisverein Hameln e.V., Tönebönweg, 31789 Hameln, Telefon (0 51 51) 94 29 99
Erscheinungsweise: Vierteljährlich. Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag des DTH enthalten.

Layout: Gerhard Sohns

Druck: WirmachenDruck.de

Impressum

mit Gartenmarkt

Seit über 100 Jahren

Peter Ehlerding
Deisterstraße 90

31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 1 40 52
Telefon 0 51 51 / 1 40 53
Telefax 0 51 51 / 5 91 45

E-Mail:
Blumen-Ehlerding@t-online.demit Online-Shopping www.Blumen-Ehlerding.de
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Adressaufkleber

• Breiten- und Spitzensport in allen Altersklassen
• Kinder-, Jugend- und Fördertraining im Sommer und Winter
• 10-Platz-Anlage mit 2 Flutlichtplätzen
• Ballwand
• Tennistrainerteam
• Abgegrenzter Spielbereich für die Kleinsten
• Eigenes Clubhaus mit Terrasse
• Der Verein stellt sehr viele Meister
• Unsere Jugendlichen spielen in den höchsten Spielklassen
• Viele attraktive Veranstaltungen und Turniere
• Gemeinsame Aktionen mit Sponsoren und Offiziellen
• Insgesamt 15 Erwachsenenmannschaften und 18 Jugend-
   und Jüngstenmannschaften im Punktspielbetrieb!


